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Der unter Antigua-Barbuda-Flagge laufende Frachter „Roseburg“, 1999 BRZ (IMO-Nr.: 8817370),
drohte am Abend des 5.11. auf der Kieler Förde vor Friedrichsort zu kentern. Die Ladung, 3000
Kubikmeter Schnittholz, ging über und teilweise über Bord.
Die Suche und Bergung der etwa 700 Holzpakete aus Riga, wo der Frachter am 2.11. um 19.15 Uhr
vom Latvijas Rietumu Terminal losgeworfen hatte, beschäftigte die Einsatzkräfte die ganze Nacht
über. Das THW barg vor dem Werk von Caterpillar in Friedrichsort größere Mengen Holz, das für
den englischen Hafen Barrow-in-Furness bestimmt gewesen war. Die „Roseburg“ war am Abend des
5.11. auf der Holtenauer Reede vor Anker gegangen.
Die Crew wollte dort einige Reparaturen vornehmen, nachdem beim Eindrehen auf die
Reede-Position Sicherungsgurte gerissen waren, die die Decksladung zusammenhielten. Dabei kam
es an Bord zu einem technischen Problem mit den Ballastwasserpumpen. Durch das Umpumpen
des Ballastwassers hatte sich offenbar der Schwerpunkt des Schiffes verändert, es entwickelte
Steuerbordschlagseite und drohte zu kentern. Die Drehbewegung war so stark, dass ein Offizier des
Schiffes von der Brückennock in die Förde stürzte. Er konnte aber nach zehn Minuten gerettet
werden und kam mit Unterkühlungen ins Uniklinikum.
Etwa 500 Kubikmeter Schnittholz mit einem Gewicht zwischen einer und vier Tonnen, die an Deck
mit Spanngurten und Planen gelascht waren, rutschten in die Förde. Da die Pakete zum Teil bis zu
drei Meter lang waren, wurde der Bereich um das Schiff herum sofort gesperrt. Das Mehrzweckschiff
„Scharhörn“ und der Notschlepper „Bülk“ eilten zu dem Havaristen und leuchteten die umliegende
Wasserfläche aus. Der Wind trieb derweil die Holzpakete in Richtung Friedrichsort ab, wo sie im
Laufe der Nacht am Ufer vor Caterpillar auftauchten.
Die Revierzentrale ließ die Holtenauer Reede für die Schifffahrt sperren. Die Bergung der Holzpakete
zog sich bis in die Morgenstunden hin. Die Roseburg“ machte gegen 20.30 Uhr an der Nordmole des
Scheerhafens fest, wo sie von der Wasserschutzpolizei untersucht wurde. Die Ermittlungen
konzentrierten sich auf den technischen Bereich, der für die Stabilität des Schiffes zuständig war.
Der 35-jährige Offizier, der über Bord gegangen war, befand sich am Abend bereits auf dem Wege
der Besserung und sollte im Laufe des 6.11. an Bord zurückkehren. Die Restladung sollte nach der
Sichtung durch die Versicherung entweder in Kiel entsorgt oder für die Weiterfahrt nach England neu
gesichert werden.
Die „Roseburg“ war am Abend des 5.11. auf der Holtenauer Reede vor Anker gegangen. Die Crew
wollte dort einige Reparaturen vornehmen, nachdem beim Eindrehen auf die Reede-Position
Sicherungsgurte gerissen waren, die die Decksladung zusammenhielten.
#Dabei kam es an Bord zu einem technischen Problem mit den Ballastwasserpumpen. Durch das
Umpumpen des Ballastwassers hatte sich offenbar der Schwerpunkt des Schiffes verändert, es
entwickelte Steuerbordschlagseite und drohte zu kentern. Die Drehbewegung war so stark, dass ein
Offizier des Schiffes von der Brückennock in die Förde stürzte.
Er konnte aber nach zehn Minuten gerettet werden und kam mit Unterkühlungen ins Uniklinikum.
Etwa 500 Kubikmeter Schnittholz mit einem Gewicht zwischen einer und vier Tonnen, die an Deck
mit Spanngurten und Planen gelascht waren, rutschten in die Förde. Da die Pakete zum Teil bis zu
drei Meter lang waren, wurde der Bereich um das Schiff herum sofort gesperrt. Das Mehrzweckschiff
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„Scharhörn“ und der Notschlepper „Bülk“ eilten zu dem Havaristen und leuchteten die umliegende
Wasserfläche aus.
Der Wind trieb derweil die Holzpakete in Richtung Friedrichsort ab, wo sie im Laufe der Nacht am
Ufer vor Caterpillar auftauchten. Die Revierzentrale ließ die Holtenauer Reede für die Schifffahrt
sperren. Die Bergung der Holzpakete zog sich bis in die Morgenstunden hin. Die Roseburg“ machte
gegen 20.30 Uhr an der Nordmole des Scheerhafens fest, wo sie von der Wasserschutzpolizei
untersucht wurde.
Die Ermittlungen konzentrierten sich auf den technischen Bereich, der für die Stabilität des Schiffes
zuständig war. Der 35-jährige Offizier, der über Bord gegangen war, befand sich am Abend bereits
auf dem Wege der Besserung und sollte im Laufe des 6.11. an Bord zurückkehren. Die Restladung
sollte nach der Sichtung durch die Versicherung entweder in Kiel entsorgt oder für die Weiterfahrt
nach England neu gesichert werden.
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